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Terminhinweise fur Medien

Wiederholung

Dienstag, 19. September, 11 Uhr, SchieBhalle im Armbrustschiitzenzelt
auf dem Oktoberfest

Waurstprifung auf der Wiesn: Expert*innen verkosten verschiedene
Schweinswdrstl, die Wurstbratereien und Festzelte auf der Wiesn anbie-
ten. Sebastian Groth, Stellvertreter der Kreisverwaltungsreferentin, leitet
die Sitzung der Oktoberfest-Wurstprifungskommission. Die Wurstprifung
feiert heuer ihr 70-jahriges Jubilaum.

Achtung Redaktionen: Der Termin ist flr Fotograf*innen geeignet.

Dienstag, 19. September, 13.30 Uhr, Franz-Ni3l-StraRe 5-7
Blrgermeisterin Verena Dietl, Aufsichtsratsvorsitzende der Minchenstift,
spricht Grufdworte zur feierlichen Grundsteinlegung ftr den Neubau der
Senior*innen-Einrichtung. Der Neubau mit geplanten 17 Appartements flr
Wohnen mit Service sowie 202 \Wohnplatzen fiur pflegebeddrftige Men-
schen und veranschlagten Baukosten von Uber 75 Millionen Euro wird
voraussichtlich bis Ende 2025 in Betrieb genommen. Schwerpunkt bilden
Angebote fur demenziell erkrankte Menschen. 104 Platze umfasst der ge-
rontopsychiatrische Bereich, 35 Platze werden im beschltzenden Bereich
angeboten.

Achtung Redaktionen: Die Teilnahme von Medienvertreter*innen ist mit
Anmeldung vor Ort maoglich.

Wiederholung

Dienstag, 19. September, 15 Uhr, WestendstraRe 35

Blrgermeisterin Verena Dietl, zugleich Aufsichtsratsvorsitzende der GWG
Mdnchen, spricht ein GruRwort anlasslich des Richtfests fir das Projekt
.Lebensplatze” fir wohnungslose Frauen in der GWG-Wohnanlage an

der WestendstralRe. Die GWG errichtet dort 32 Apartments als sicheres
Zuhause fur Frauen, die aus der Wohnungslosigkeit kommen. Die Trager-
schaft der Einrichtung Ubernimmt der Sozialdienst Katholischer Frauen e.V.

Wiederholung

Dienstag, 19. September, 18 Uhr, Prinz-Ludwig-Palais, TiirkenstraRe 7
Blrgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grufdwort anlasslich der
Eroffnung des Zentrums fur Jidisches Leben der Konferenz der Europai-

schen Rabbiner.
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Donnerstag, 21. September, 9.30 Uhr, St. Josefsheim, Preysingstr. 21
Blrgermeisterin Katrin Habenschaden besucht den neuen Standort des
Projekts ,,Radeln ohne Alter”, bei dem ehrenamtliche Bewohner*innen von
Senioren- und Pflegeeinrichtungen zu Rikschafahrten einladen. Bei dem
Termin stellen die Organisator*innen das Projekt vor und unternehmen
auch erste Fahrten mit Senior*innen. Das St. Josefsheim beherbergt vier
Einrichtungen der Kinder, Jugend- und Altenhilfe und ist neben dem ASZ
Obermenzing der zweite Standort von ,,Radeln ohne Alter”.

Donnerstag, 21. September, 11.30 Uhr, Willy-Brandt-Allee 44

Offizielle Eroffnung des GesundheitsTreffs Riem: Blrgermeisterin Verena
Dietl und Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek sprechen GruRworte. Die
Einrichtung ist mit dem bestehenden GesundheitsTreff Hasenbergl die
zweite AulRenstelle des Gesundheitsreferats auf Stadtteilebene und soll
ein zentraler Anlaufpunkt rund um das Thema Gesundheit fur die Blr
ger*innen sein. Die Eroffnungsfeier lauft bei freiem Eintritt von 11 bis 17
Uhr.

Achtung Redaktionen: Der Termin ist flr Foto- und Filmaufnahmen geeig-
net, eine Anmeldung ist nicht notwendig. Fir Interviews im Anschluss an
den offiziellen Teil stehen Blrgermeisterin Verena Dietl und Gesundheitsre-
ferentin Beatrix Zurek zur Verfigung.

Weitere Informationen zur Eroffnungsfeier unter muenchen.de/gesund-vor-
ort. Infos zu den GesundheitsTreffs unter muenchen.de/gesundheitstrefft.

Meldungen

Gesundheitsreferentin rat: Jetzt gegen Grippe und Corona impfen
(18.9.2023) Ab heute werden der an die neuen Varianten angepasste
Covid-19-Impfstoff sowie der aktuelle Grippe-Impfstoff in den Muinchner
Arztpraxen angeboten. Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek rat daher allen
Mdinchner*innen: ,, Sichern Sie sich jetzt einen guten Impfschutz fir die
,Erkaltungszeit’ im Herbst und Winter. Damit kdnnen Sie selbst auf einen
guten Schutz ihrer Gesundheit achten, denn Impfungen gehoéren zu den
wichtigsten und wirksamsten praventiven Mafsnahmen. Wir freuen uns
Uber viele Anlasse, uns zu begegnen und zu feiern — aktuell die Wiesn, bald
darauf er6ffnen schon die Weihnachtsmarkte; es gibt kulturelle Ereignisse
und vieles mehr. Uberall dort, wo viele Menschen zusammenkommen, be-
steht aber auch ein erhdhtes Infektionsrisiko.”

Sowohl Covid-19-Infektionen als auch die Grippeinfektion kdbnnen schwer
verlaufen, zu Krankenhausbehandlungen fiihren und das Risiko fir Folgeer-
krankungen wie z.B. Herzerkrankungen und Schlaganfall erhéhen.
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Die Covid-19 Infektion wird in Zukunft voraussichtlich wie die Grippeinfek-
tion regelmaRig in den Wintermonaten gehauft vorkommen.

Die STIKO empfiehlt daher eine Covid-19-Basisimmunitat fur alle gesunden
Personen im Alter von 18 bis 59 Jahren. Diese besteht aus drei sogenann-
ten Antigenkontakten mit dem Virus durch Impfung oder Infektion, mog-
lichst mit mindestens zwei Impfstoffdosen.

DarUber hinaus werden allen Personen ab 60 Jahren sowie Personen mit
einer Grunderkrankung zuktnftig weitere Auffrischungsimpfungen empfoh-
len — in der Regel im Mindestabstand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion, vorzugsweise im Herbst.

Auch Personen, die arbeitsbedingt besonders exponiert sind (z.B. Personal
in medizinischen Einrichtungen und Pflegeeinrichtungen) sowie Familien-
angehorige und enge Kontaktpersonen von Personen, bei denen durch
eine Covid-19-Impfung vermutlich keine schitzende Immunantwort erzielt
werden kann, wird eine zweite Auffrischimpfung empfohlen. Schwangeren
wird keine Auffrischimpfung empfohlen, sofern eine Basisimmunitat be-
steht.

Insbesondere jetzt zum Beginn der kalten Jahreszeit sollte auch unbedingt
an die Grippeschutzimpfung gedacht werden. Die STIKO empfiehlt sie al-
len Personen Uber 60 Jahren, Personen jeden Alters mit Vorerkrankungen,
Schwangeren ab dem 2. Schwangerschaftsdrittel sowie Personen mit
erhohter beruflicher Gefahrdung, z.B. medizinisches Personal. Auch Per-
sonen, die Risikopersonen betreuen, wird die Grippeimpfung empfohlen
zum Schutz der betreuten Personen. Nach der Impfung dauert es 10 bis

14 Tage, bis der Impfschutz vollstandig aufgebaut ist. Um rechtzeitig ge-
schltzt zu sein, wird deshalb empfohlen, sich bis Mitte Dezember impfen
zu lassen. Der saisonale Influenza-Impfstoff ist in der Regel gut vertraglich.
Leichte Symptome sind Folge der natlrlichen Auseinandersetzung des Im-
munsystems mit dem Impfstoff.

Die Influenza-Impfung kann gleichzeitig mit einer COVID-Impfung verab-
reicht werden. Der Covid-19 Impfstoff ist ebenso wie der Grippe-Impfstoff
ab heute in den Minchner Arztpraxen verflgbar. Es ist ein an die XBB.1.5
Variante angepasster Impfstoff. Da aktuell keine Einzelimpfdosen des CO-
VID-19-Impfstoffes verfligbar sind, werden die Arztpraxen bzw. Apotheken
vermutlich eine vorherige Terminvereinbarung bendtigen. Bitte setzen Sie
sich diesbezliglich mit Ihrem*r Arzt*in oder Apotheker*in in Verbindung.
Bei der Impfung sollte auch die Gelegenheit genutzt werden, den Impfsta-
tuts gegen die Ubrigen von der STIKO empfohlenen Impfungen Gberprifen
zu lassen.
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Befragung zur Mobilitat in Minchen noch bis Anfang 2024

(18.9.2023) Noch bis Anfang 2024 lauft die gemeinsame Befragung von
Mobilitatsreferat und Technischer Universitat (TU) Dresden zur Alltagsmo-
bilitat in MUnchen. Im Kern geht es darum, mit welchen Verkehrsmitteln
die MlUnchner*innen ihre taglichen Wege absolvieren und welche Entfer-
nungen dabei zurlickgelegt werden. Bis Ende Juni hatten sich rund 15.000
Einwohner*innen der Landeshauptstadt Minchen daran beteiligt.

Das Mobilitatsreferat und die TU Dresden bitten weiterhin alle ausgewahl-
ten MUnchner Haushalte, an der Befragung teilzunehmen. Nur dadurch,
dass moglichst viele Blrger*innen die Fragen beantworten, kann in Zu-
kunft besser auf die Mobilitatsbedurfnisse der Minchner*innen eingegan-
gen werden. Deshalb werden auch Personen, die nur selten unterwegs
sind, ausdrucklich zur Mitwirkung aufgefordert.

Die Adressen der ausgewahlten Haushalte werden per Zufallsverfahren
aus dem Einwohnermelderegister gezogen. Die Teilnahme an der Befra-
gung ist freiwillig, alle Fragen konnen online oder per Telefon beantwortet
werden. Zunachst erhalten die ausgewahlten Haushalte ein Ankindigungs-
schreiben, in dem sie Uber die Befragung informiert und um ihre Mitwir
kung gebeten werden, anschliefsend folgt die eigentliche Befragung. Sie
wird durch das Leipziger Institut O.trend GmbH durchgefihrt.

Die Befragung ist Teil des Forschungsprojekts ,, Mobilitat in Stadten — SrV*,
das in mehr als 500 deutschen Stadten und Gemeinden zeitgleich lauft. An
der Befragung nimmt die Stadt Minchen erstmals teil. Sie liefert wichtige
Erkenntnisse fur die ortliche und regionale Verkehrsplanung. Dazu gehoren
beispielsweise Details zur Mobilitat von bestimmten Personengruppen wie
Senior*innen und Kindern oder zur Nutzung spezifischer Mobilitdtsange-
bote wie zum Beispiel der Shared Mobility. Insgesamt werden dabei Uber
270.000 Personen befragt.

Weitere Informationen zur Befragung sind unter https./tu-dresden.de/srv
zu finden; unter 0800 830 1 830 steht den Teilnehmenden ein kostenloses
Infotelefon zur Verfigung.

Public Art Miinchen: Motiv ,Leere” am Billboard Lenbachplatz
(18.9.2023) Am Billboard auf der Kunstinsel am Lenbachplatz ist von Don-
nerstag, 21. September, bis Mitte November das neue Motiv ,Leere” von
Alexander Steig zu sehen. , Leere” verweist auf die in 150 Metern Entfer
nung gegenuber dem Lenbachplatz liegende stadtisch-gesellschaftliche
Leerstelle, die der Abriss der ehemaligen Hauptsynagoge MUinchen 1938
hinterlassen hat.

Die Hauptsynagoge der 1815 gegrindeten Israelitischen Kultusgemeinde
Mdinchen lag in unmittelbarer Nahe zum Kunstlerhaus und zum Justizpa-
last, in Sichtweite zur Frauenkirche. Der monumentale, nach Planen von

Rathaus Umschau
18.9.2023, Seite b


https://tu-dresden.de/srv

Landeshauptstadt

MUnchen

Albert Schmidt errichtete Sakralbau im neoromanischen Stil war die dritt-
grofdte Synagoge im Deutschen Reich. Das Gebaude war seit seiner Ein-
weihung am 16. September 1887 bis zu seinem von der Stadtverwaltung
MUnchen beauftragten Abriss im Juni 1938 stadtbildpragend. Heute erin-
nert der 1969 von Herbert Peters gestaltete Gedenkstein in der Herzog-
Max-Strafse/Ecke Maxburgstralde an die Synagoge, ihre Zerstérung sowie
die Verfolgung und Ermordung der Judinnen und Juden Minchens.

Eine Seite des Billboards zeigt auf einer historischen Aufnahme von zirka
1890 diesen architektonisch pragenden Bau, die andere eine aktuelle Fo-
tografie, die Alexander Steig 2021 vom annahernd selben Standpunkt aus
aufgenommen hat. Die GegenUberstellung macht die stadtisch-gesell-
schaftliche Leerstelle seit 1938 sichtbar.

Besondere Aktualitat erhélt die Arbeit durch den Fund von Steinfragmenten
der ehemaligen Hauptsynagoge, die im Juni unterhalb des Grofshesseloher
Wehrs sUdlich von Miinchen geborgen wurden. Darunter befanden sich
auch die an der Ostwand angebrachten Gesetzestafeln. Die Steine wurden
1956 von der selben Baufirma, die 1938 den Abriss der Hauptsynagoge
besorgte, in der Isar verbaut. Der Fund wird derzeit wissenschaftlich bear
beitet und stellt ein weiteres Dokument fur die 1938 gewaltsam geschaf-
fene ,Leerstelle” dar, die das Kunstwerk am Billboard auf der Kunstinsel
thematisiert.

Das , Billboard” am Lenbachplatz prasentiert im Rahmen von Public Art
Mtunchen des Kulturreferats wechselnde Motive. Weitere Informationen
unter www. publicartmuenchen.de.

Erneuerung der Geh- und Radwegbriicke im Pasinger Stadtpark
(18.9.2023) Das Baureferat erneuert die Ful3gangerbricke im Pasinger
Stadtpark Uber einen Zulauf der Wirm, auf Hohe der DachstralRe. Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich bis 29. September. Die FuRgangerbricke
wird wegen der Arbeiten komplett gesperrt. Alternativ steht der etwa 30
Meter ostlich gelegene Geh- und Radweg zur Verfigung. Die Umleitung ist
vor Ort gekennzeichnet.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 18. September 2023

Autoreduzierte Altstadt braucht Losungen Il - Stadtische Stellplatze
umnutzen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Nikolaus Gradl, Roland Hefter
und Christian Muller (SPD/Volt-Fraktion)

Begriinung der stadtischen Schulen - eine angenehme Atmosphare
schaffen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Hopner, Nicola Holtmann
und Tobias Ruff (Fraktion ODP/Miinchen-Liste) vom 12.9.2022

Fortbildungsangebot des Padagogischen Instituts erweitern - Um-
gang mit Antisemititmus an Schulen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Michael Dzeba, Alexandra
Galmann, Heike Kainz, Winfried Kaum und Jens Luther (Stadtratsfraktion
der CSU mit FREIE WAHLER) vom 25.1.2023
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Autoreduzierte Altstadt braucht Losungen Il - Stadtische Stellplatze
umnutzen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Nikolaus Gradl, Roland Hefter
und Christian Muller (SPD/Volt-Fraktion)

Antwort Kommunalreferentin Kristina Frank:

Mit Ihrem Antrag fordern Sie, dass die Stadtverwaltung darstellt, welche
Kapazitaten im Altstadtbereich in Parkhdusern unter stadtischen Gebauden
oder Dienststellen nicht genutzt sind oder durch andere Mobilitatskon-
zepte fUr Mitarbeiter*innen frei werden kdnnen. Diese Stellplatze sind laut
Ihrem Antrag dann Anwohner*innen anzubieten. Bauliche Malinahmen flr
die Umsetzung sind darzustellen.

Zunachst mochte ich mich fir die gewahrten Fristverlangerungen bedan-
ken.

Ihr Einverstandnis vorausgesetzt, teilen wir lhnen zu lhrem o.g. Antrag auf
diesem Wege als Kommunalreferat (KR) Folgendes mit:

1) Vorbemerkung

Die Dienstanweisung zur Vergabe von Kfz-Stellplatzen (DA Stellplatzver-
gabe) in der Fassung vom 1.5.2023 enthalt Vorgaben flr die Vergabe von
Stellplatzen. Sie gilt flr die gesamte Stadtverwaltung mit Ausnahme der
Gebaude im Aufgabenbereich des Referates fur Bildung und Sport (RBS).

Die DA Stellplatzvergabe regelt, welche Stellplatzbedarfe anerkannt wer
den kdnnen (stadtische Dienst-Kfz, Privat-Kfz in dienstlicher Nutzung, Pri-
vat-Kfz in privater Nutzung bei Beschaftigten mit Schwerbehinderung oder
Dienstleistungen auferhalb der Verkehrszeiten des OPNV. Besucherpark-
platze).

Das KR ist darlber hinaus laufend aufgefordert, zu prifen, ob eine Vergabe
von durch Dienststellen nicht bendtigte Stellplatze an Dritte umgesetzt
werden kann. Diese Umsetzung darf jedoch nur erfolgen, falls dies ohne
baulichen Aufwand maoglich und eine separate 24-Stunden-Zuganglichkeit
fir Externe gewahrleistet ist, ohne dass Dienstgebaude betreten werden
mussen (Beschaftigtensicherheit, Fluchtwegekonzept, Datenschutz).
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2) Unterirdische Stellpldtze im Altstadtbereich im Zustandigkeitsbe-
reich des KR

Im Altstadtbereich gibt es finf Verwaltungsgebaude mit 61 Stellplatzen

in Tiefgaragen. Lediglich bei acht Stellplatzen im Gebaude Burgstralde 4
besteht theoretisch die Mdglichkeit, ohne bauliche Veranderungen einen
Zugang flr externe Mieter*innen/Anwohner*innen bereitzustellen. Hiervon
werden bereits vier Stellplatze extern vermietet. Die Ubrigen vier befinden
sich in dienstlicher Nutzung und stehen flr eine Vermietung nicht zur Ver-
flgung. In den anderen vier Verwaltungsgebauden gibt es keine Stellplatze
in Tiefgaragen, die mit vertretbarem baulichen Aufwand flr Externe zu-
ganglich gemacht werden kdonnten.

Im Bereich der Feuerwachen sowie Betriebs- und Friedhofe gibt es keine
Moglichkeit, Tiefgaragenstellplatze fur Externe zur Verfigung zu stellen,

da diese Flachen fur Einsatz- und Betriebsfahrzeuge bendtigt werden und
sich meistens in einem abgesperrten Bereich befinden bzw. aus Sicher
heitsgrinden nicht von Externen betreten werden durfen. Die Immobilien
im Kultur- und Sozialbereich halten keine Stellplatze fur stadtische Mitarbei-
ter*innen vor.

3) Stellplatze im Zustandigkeitsbereich des RBS

Neben dem Verwaltungsbereich verfligen auch die stadtischen Bildungs-
einrichtungen Uber einen groféen Bestand an Stellplatzen. Das RBS wurde
daher um Stellungnahme gebeten. Die Stellungnahme befindet sich in An-
lage 1 unter https.//risi muenchen.de/risi/antrag/detail/7271118#ergebnisse

Im Ergebnis sieht das RBS keine Moglichkeit, Stellplatze fir Anwohner*in-
nenparken zur Verfligung zu stellen.

4) Stellungnahme des Mobilitatsreferats (MIOR)

Das MOR wurde u.a. zu den Themen ,,autoreduzierte Altstadt”, , Mobili-
tatskonzept flr stadt. Mitarbeitende” und ,, Anwohnerparken” um Stellung-
nahme gebeten. Das MOR teilte mit, dass es den Antrag zwar begrif3t,
jedoch die Finanzierung sowie die Umsetzbarkeit kritisch sieht, vgl. Anlage
2 unter https.//risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/7271118#ergebnisse.

Die Finanzierung der Umnutzung, insbesondere die damit in Verbindung
stehenden Kosten flr bauliche Anpassungen der Tiefgaragen, kann laut
MOR nicht aus Stellplatzablosemitteln gefordert werden, da durch dieses
Vorhaben keine zuséatzlichen Stellplatze geschaffen, sondern diese nur ver
lagert werden. Das Betreiben weiterer Anwohnerparkplatze in Kooperation
mit der P+R Park & Ride GmbH, welche bereits mit der Landeshauptstadt
Minchen (LHM) zusammenarbeitet, ware grundsatzlich moglich. Jedoch
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mussten durch Einzelfallprifungen die baulichen Gegebenheiten vor Ort
auf die Benutzung durch Anwohnende angepasst werden. Dies wird laut
MOR in den meisten Fallen die Ein- und Ausgédnge sowie die Fluchtwege
betreffen. Laut MOR besteht die Moglichkeit, dass eine derartige Nutzung
aufgrund der baulichen Gegebenheiten nicht mit den Sicherheitsinteressen
des Referats zu vereinbaren ist bzw. die bauliche Umsetzung nicht oder
nur mit unverhaltnismafig hohen Umbaukosten realisierbar ware.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass derzeit in den stadtischen Ge-
bauden oder Dienststellen im Altstadtbereich keine weiteren Parkmoglich-
keiten fir Anwohnende zur Verfligung gestellt werden kénnen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausfihrungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Begriinung der stadtischen Schulen - eine angenehme Atmosphare
schaffen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Hopner, Nicola Holtmann
und Tobias Ruff (Fraktion ODP/Miinchen-Liste) vom 12.9.2022

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

In lhrem Antrag baten Sie das Baureferat (Gartenbau) darum, flr Schulen
Informationsmaterial und praktische Tipps zur bienenfreundlichen Begru-
nung der Schulhdfe und des Schulgelandes zur Verfligung zu stellen. Dabei
soll auch auf portable Pflanzmaoglichkeiten hingewiesen werden. Die stadti-
schen Schulen sollen fir diese Begriinungsmafl3nahmen Forderung von der
Stadt erhalten. Da es im ersten Punkt um Informationsmaterial, praktische
Tipps und Ressourcen flr Schulen geht, hat das Referat flr Bildung und
Sport die Federflihrung zur Beantwortung lhres Antrags Gbernommen.

Aufgrund von erhdhtem Abstimmungsbedarf konnte die GeschO-Frist lei-
der nicht eingehalten werden.

Ihr Einverstandnis vorausgesetzt, teile ich lhnen auf diesem Wege zu |h-
rem Antrag Folgendes mit:

Wie im Folgenden dargestellt gibt es mit Blick auf die Begrliinung von
Schulhéfen und Schulgelanden bereits vielfaltige Informations- und Unter-
stltzungsangebote seitens der LHM:

Netzwerktreffen der Schulgarten-Betreuer*innen, Fortbildungen und
Material

Im Rahmen der Netzwerktreffen der Schulgarten-Betreuer*innen (RBS-
PI-ZKB-FB3.1 in Kooperation mit dem Okologischen Bildungszentrum
Mdnchen) erhalten Lehrkrafte qualifizierte Informationen und Leitfaden zur
Gestaltung von Schulgéarten. Zudem ist eine finanzielle Unterstltzung far
Pflanzenmaterial vom Fachdienst (zwischen 100-200 Euro pro Schule) er-
haltlich sowie individuelle Beratung in begrenztem Rahmen maoglich.
Darlber hinaus kdnnen Lehrkrafte am Gut Riem kostenlose Jungpflanzen
abholen. Das RBS-PI-ZKB bietet zudem die Fortbildung ,, Aufbau, Bau und
Pflege eines Hochbeets"” (PBP992) an.

Vernetzungstreffen BNE fiir Schulen

Das Vernetzungstreffen BNE fur Schulen (RBS-PI-ZKB-STAB in Koopera-
tion mit der Stadtschulerlnnenvertretung Minchen) im ersten Halbjahr
2023 fand am 4.5.2023 im Rahmen des DAY OF HOPE statt. Thematisch
standen die Themen Biodiversitat, Schulgarten, Pausenhofbegriinung und
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Schulimkern im Fokus. Die Veranstaltung bot Praxisimpulse sowie die
Maoglichkeit, sich Uber Erfahrungen auszutauschen und Anregungen flr
kinftige Projekte zu sammeln. Zudem wurde die Almschule auf dem Dach
des WERKS besichtigt und die UN-Friedensbotschafterin Jane Goodall war
fr einen kurzen, motivierenden Impuls zu Gast. Es wurden 6 verschie-
dene Workshops rund um die genannten Themen angeboten. Mit rund 100
teilnehmenden Lehrkraften und Schiler*innen war das Vernetzungstreffen
sehr gut besucht und bestatigt das Interesse auf schulischer Seite an den
behandelten Themen. \Weitere Informationen und eine ausfihrliche Doku-
mentation finden sich unter pi-muenchen.de/Vernetzungstreffen-bne-fu-
erschulen. Die Dokumentation umfasst eine Ubersicht mit Hinweisen &
Tipps zu Moglichkeiten, die Themen in der Schule anzusprechen und bun-
delt zudem Informationen zu Materialien, Zuschissen und Fortbildungen.

Leitprojekt ,,Da wachst was” (2018-2020)

Im Leitprojekt ,,Da wachst was" (durchgefiihrt von Okoprojekt MobilSpiel
e.V. im Rahmen der Erarbeitung der BNE VISION 2030, finanziert durch
das RKU) wurden an ausgewahlten Minchner Schulen Hochbeete gebaut,
es fand eine Verkntpfung mit BNE-Unterrichtsmodulen zu nachhaltiger
Erndhrung statt. Die teilnehmenden Schulen erhielten die Handreichung
~Unterstltzung von Schulen bei der Umsetzung von Schulgarten-Projekten
im Kontext BNE". Als Weiterfiihrung fand 2021 zudem das Praxis-Seminar
.BNE im Grinen” statt.

BNE-Projektmittel fiir Schulen

Im Rahmen der Umsetzung der BNE VISION 2030 stehen den Schulen
(zunachst in 2023) 60.000 Euro an Sachmitteln fur die Durchflhrung von
BNE-Projekten, gemeinsam mit externen BNE-Akteur*innen, zur Verfu-
gung. Weitere Informationen zur Ausschreibung der Projektmittel sind
unter pi-muenchen.de/bnevision2030 zu finden. In diesem Rahmen kdnnen
Schulen auch Mittel flr Schulgartenprojekte beantragen.

Weitere in Planung befindliche MaRBnahmen zur Begriinung der stad-
tischen Schulen und Schaffung einer angenehmeren Atmosphare auf
Schulhofen

Im Rahmen der Beschlussvorlage zum 4. Schulbauprogramm und Kita-Bau-
programm 2022 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 07879) wurden weitere
MalRnahmen zur naturnahen Pausenhofgestaltung beschlossen. Neben der
Umsetzung bei Neubauprojekten der Schulbauprogramme wird auch bei
bestehenden Pausenhdfen die Gestaltung naturnaher Pausenhofflachen
und die Reduzierung versiegelter Flachen vorangetrieben. Die Umsetzung
im Bestand wird durch eine Maflinahme des Klimaanpassungskonzepts der
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LHM (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 07027) unterstltzt, welche weiterflh-
rende Planungen zur Entsiegelung und Begriinung von Schulhdfen beinhal-
tet.

Es ist zuklnftig ebenfalls vorgesehen, dass — um den jungen Menschen im

jeweiligen Stadtviertel die Nutzung zu ermdoglichen —

- an Bestandsschulen Pausenhoéfe in Abstimmung mit der jeweiligen
Schulfamilie dffentlich zugéanglich gemacht werden (Sitzungsvorlage Nr.
20-26/V 04987) bzw.

- beiallgemeinbildenden Schulen nach Fertigstellung einer Malinahme
der Schulbauoffensive der entsprechende Pausenhof grundsatzlich (bei
Grundschulen mit Ganztagsbetreuung nur in Abstimmung mit dem
Ganztagstrager) an den Wochenenden und in den Ferien zuganglich ge-
macht werden soll (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 10063). Ausgenommen
von der Regelung sind MalRnahmen, die nicht auf Dauer angelegt sind,
wie z.B. Interimsquartiere in Pavillonbauten.

Parallel laufen darlUber hinaus aktuell Gesprache mit dem Planungsreferat
mit dem Ziel, im Zuge des Forschungsprojekts ,,JUSTNature” mobile Be-
grinungsaktionen an Schulen umzusetzen.

Neben den Malinahmen die seitens der LHM im Rahmen des 4. Schulbau-
programms und des Klimanpassungskonzepts umgesetzt werden, bietet
das RBS den Schulen u.a. mit regelmaRigen Vernetzungsveranstaltungen,
Fortbildungen sowie dem neuen BNE-Projektmittelbudget bereits viele
Unterstltzungsmoglichkeiten fur Projekte rund um den Schulgarten oder
die Pausenhofbegrinung. Zudem sei auf die umfangreiche Expertise und
Angebote verwiesen, die bei den vielen Minchner BNE-Akteur*innen in
diesem Feld vorhanden sind. Hierzu zahlen beispielsweise Green City e.V.,
Okologisches Bildungszentrum, Okoprojekt MobilSpiel e.V., Landesbund
fr Vogelschutz — Geschaftsstelle Mlnchen oder Urbanes Wohnen e.V.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausfuhrungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Fortbildungsangebot des Padagogischen Instituts erweitern - Um-
gang mit Antisemititmus an Schulen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Michael Dzeba, Alexandra
Galdmann, Heike Kainz, Winfried Kaum und Jens Luther (Stadtratsfraktion
der CSU mit FREIE WAHLER) vom 25.1.2023

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO durfen sich Antrage ehrenamtlicher Stadt-
ratsmitglieder nur auf Gegenstande beziehen, flr deren Erledigung der
Stadtrat zustandig ist. Bei den von Ihnen mittels Antrag vom 25.1.2023
vorgebrachten Anregungen handelt es sich jedoch um eine laufende An-
gelegenheit, die fur die Stadt Minchen keine grundséatzliche Bedeutung
hat und auch keine erhebliche Verpflichtung erwarten lasst. Daher obliegt
deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und 8§ 22 GeschO dem Oberbur
germeister, weshalb eine Beantwortung auf diesem Wege erfolgt.

FUr die gewahrte Fristverlangerung bedanke ich mich.

In lhrem Antrag baten Sie darum, das Fortbildungsangebot des Padago-
gischen Instituts zum Thema ,,Umgang mit Antisemitismus an Schulen”
fUr das padagogische Personal zu erweitern. Dabei soll das Themenportal
.Bayern gegen Antisemitismus” (https.//www.gegen-antisemitismus.bay-
ern.de) in geeigneter Weise eingebunden werden.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Das Thema Umgang mit Antisemitismus hat bereits jetzt einen besonde-
ren Stellenwert in der Arbeit des RBS gegen Diskriminierung sowie gegen
Ideologien der Ungleichwertigkeit von Menschen.

MUunchen tragt nicht nur aufgrund seiner historischen Rolle als ,, Hauptstadt
der Bewegung” im Nationalsozialismus eine besondere Verantwortung,
wenn es um die Bekampfung von Antisemitismus und allen Ideologien der
Ungleichwertigkeit von Menschen sowie um das aktive Erinnern an die
NS-Zeit und deren Opfer geht. Die Entwicklungen der letzten Jahre, etwa
die Konjunktur von Verschwoérungserzahlungen und das damit verbundene
Aufleben gerade auch antisemitischer Welt- und Feindbilder sowie der An-
stieg antisemitischer Aussagen und Vorfélle, zeigen, dass Antisemitismus
kein abgeschlossenes historisches Phanomen ist.

Im Sinne einer stabilen demokratischen Gesamtgesellschaft muss die
gesamte Munchner Stadtbevolkerung ein klares Zeichen gegen jede Form
von Antisemitismus und fir Demokratie setzen. Gerade der Bildungsbe-
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reich spielt dabei eine herausragende Rolle. Demokratiebildung gilt als
einer der zentralen Schwerpunkte im Referat fir Bildung und Sport. Mit
Jugendlichen eine kritische und wachsame Auseinandersetzung mit gesell-
schaftlichen Entwicklungen einzutiben sowie zu Zivilcourage und wider
standigem Verhalten im Falle der Gefahrdung von Menschenrechten und
Demokratie zu ermutigen, ist uns ein zentrales Anliegen.

Entsprechend der Referatsverfligung , Handreichung zum Vorgehen bei
Vorfallen bei menschenfeindlichen und volksverhetzenden Hintergriinden
im schulischen Bereich” sind die stadtischen Mutnchner Schulen zudem
seit Februar 2022 auch dazu verpflichtet, antisemitische Vorfalle bei der
Fachstelle fir Demokratie (FgR) zu melden.

Infolge der Meldepflicht ist eine weitere Zunahme der Anfragen von Schu-
len nach antisemitismus- bzw. diskriminierungskritischen Bildungsangebo-
ten bzw. Angeboten zum Umgang mit gruppenbezogener Menschenfeind-
lichkeit zu erwarten.

Das Padagogische Institut — Zentrum fir Kommunales Bildungsmanage-
ment (RBS-PI-ZKB) bietet den Schulen fir die Demokratiebildung sowie
speziell zur Aufklarung, Pravention und Intervention bezuglich Antisemi-
tismus, Rassismus und allen Ideologien der Ungleichwertigkeit von Men-
schen bereits vielfaltige Unterstitzungsangebote und MalRnahmen an.
Diese sind vor allem MalRnahmen zur Fortbildung und fachlichen Betreu-
ung von Lehrkraften, aber auch Mafinahmen fir Kinder und Jugendliche
sowie geeignete Bildungsmaterialien und Beratungsangebote.

Der Fachdienst Politische Bildung im PI-ZKB arbeitet hierzu eng mit dem
Zentralen Schulpsychologischen Dienst (ZSPD), den Fachbereichen All-
gemeinbildende und Berufliche Schulen, dem Fachbereich Internationale
Bildungskooperationen sowie dartber hinaus mit mehreren Hochschulen,
Institutionen und Stellen zusammen.

Fortbildungsangebote zum Umgang mit Antisemitismus zielen einerseits
darauf, Lehrkrafte und Padagog*innen zu sensibilisieren, wachsam und
veranderungsfahig/-bereit werden zu lassen. Zugleich sollen sie dazu befa-
higt werden, antisemitische Handlungen, aber auch institutionell und struk-
turell eingeschriebene Wahrnehmungs-, Argumentations- und Handlungs-
muster zu identifizieren und ihnen bewusst entgegenzuwirken.

Einzelne Fortbildungsmaflinahmen des PI-ZKB ricken Antisemitismus
speziell in den Fokus. In anderen werden mehrere ldeologien der Ungleich-
wertigkeit von Menschen (z.B. auch Rassismus, Sexismus, Klassismus,
LGBTIQ*-Feindlichkeit, Ableismus usw.), auch in ihrer intersektionalen Ver
wobenheit, thematisiert:
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Seit 2018 bietet der Fachdienst Politische Bildung im Bildungsprogramm
fir MUnchner Lehrkrafte einmal im Schuljahr eine zentrale, ganztagige
Fortbildung in Zusammenarbeit mit der Anne Frank Bildungsstatte in
Frankfurt/Main an: ,Weltbild Antisemitismus — immer die Anderen?”' Die
Fortbildung informiert tber Merkmale, Struktur und Funktionen des Anti-
semitismus in seinen aktuellen Erscheinungsformen, stellt padagogische
Handlungsstrategien im Umgang mit Antisemitismus vor und flhrt in
didaktische und methodische Ansatze flr die padagogische Arbeit gegen
Antisemitismus ein. Konkrete Falle aus der padagogischen Praxis bieten
dabei wichtige Anhaltspunkte.
Eine Fortflhrung dieses Formats ist auch flr die Folgejahre vorgesehen.
Zudem wird das Angebot noch erweitert (siehe S.7: Perspektiven).
Aber auch in Fortbildungen, in denen Antisemitismus nicht speziell im
Fokus steht, wie zu Fake News und Hate Speech, zum Thema Verschwo-
rungsmythen, sowie in Fortbildungen zum Themenfeld Diversitatsbe-
wusstsein und Antidiskriminierung, spielt der Umgang mit Antisemitismus
ebenfalls eine wichtige Rolle. Einige Beispiele fur entsprechende Veranstal-
tungen aus den letzten Jahren:
.Fakt oder Fake?" Bewusster Umgang mit Ligen und Hetze im Netz
- Wie begegne ich Vielfalt und Diskriminierung im padagogischen Alltag?
EinfGhrung in den Anti-Bias-Ansatz (jeweils zwei Tage)
- Menschenrechte — Malstab fir professionelles padagogisches Handeln
- Exponiert oder ignoriert? Vom Umgang mit religids-weltanschaulicher
Vielfalt in der Schule.
Die Auseinandersetzung mit Diskriminierung und gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit ist zudem auch Gegenstand der PI-ZKB-Weiterbil-
dungsreihe ,,Schule der Vielfalt — diskriminierungskritische Padagogik und
Schulentwicklung” (Zusatzqualifikation), die insgesamt 19,5 Tage (im Zeit-
raum von 2,5 Jahren) umfasst. Die Qualifikationsreihe ist inzwischen zum
sechsten Mal angelaufen und umfasst mittlerweile Teams von insgesamt
97 Lehrkraften an 29 Munchner Schulen.
Auf Anfrage kdnnen zudem auch schulinterne Fortbildungen (SchiLf) zum
Thema Antisemitismus organisiert und an den Schulen durchgefihrt wer-
den.
Lehrkrafte bzw. Schulen, die an Fortbildungen des Fachdienstes Politische
Bildung teilnehmen, werden neben weiteren Hinweisen auf Unterstit-
zungsangebote zum Thema sowie auf Literatur, Materialien und Medien
auch auf das Portal ,, Bayern gegen Antisemitismus” aufmerksam gemacht
(siehe unten).
Uber das Fortbildungsprogramm fiir das padagogische Personal hinaus bie-
ten der Fachdienst Politische Bildung sowie weitere Bereiche des PI-ZKB
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den Minchner Schulen noch weitere Mdglichkeiten im Kontext einer Aus-
einandersetzung mit dem Thema Antisemitismus:

Besondere Angebote, sowohl fir Schiler*innen als auch fur Lehrkrafte
und Schulsozial-padagog*innen, werden den Schulen im Netzwerk ,, Schule
ohne Rassismus — Schule mit Courage” (SOR-SMC) bereitgestellt, des-
sen regionale Koordinationsstelle ebenfalls am PI-ZKB angesiedelt ist. In
MUunchen sind inzwischen tber 80 Schulen Teil des SOR-SMC-Netzwerks,
davon sind 40 Prozent stadtische Schulen. Uber das Netzwerk werden ih-
nen regelmafiig weitere Bildungsangebote unterbreitet sowie Materialien
zum Umgang mit Ideologien der Ungleichwertigkeit bzw. gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit angeboten. Bei den jahrlich im Rahmen der
Internationalen Wochen gegen Rassismus stattfindenden SOR-SMC-Ver-
netzungstagen fur Schulen in Minchen und Oberbayern wurden bspw. in
den vergangenen Jahren regelmafig auch Workshops zum Thema Anti-
semitismus angeboten — darunter mehrere Workshops flr Schiler*innen
mit Referent*innen der Bildungsstatte Anne Frank sowie ein \Workshop flr
Lehrkrafte in Zusammenarbeit mit der Mobilen Beratung gegen Rechtsext-
remismus.

Seit 2015 bietet der Fachdienst Politische Bildung zudem jeweils auf die
Bedarfe der einzelnen Schulen abgestimmte Veranstaltungen zur Politi-
schen Bildung fir Schiler*innen an (Workshops an den Schulen, Seminare
in Schullandheimen, Exkursionen in Minchen und Umgebung). Das fa-
cherlibergreifende Angebot gilt fur alle 6ffentlichen Minchner Schulen, v.a.
fUr Schiler*innen ab der 7. Jahrgangsstufe. Anfragen kdnnen sowohl von
Lehrkraften als auch den Schuiler*innen selbst gestellt werden. So kon-
nen beispielsweise Workshops, Seminare oder auch Gesprache mit Zeit-
zeug*innen zur Auseinandersetzung mit Antisemitismus in der Gegenwart
und Vergangenheit organisiert werden.

An den Schulen selbst findet eine Pravention von Antisemitismus zudem
im Kontext der Vermittlung von Wissen Uber das Judentum im Unterricht
(etwa Ethik- und Religionsunterricht), im Kontext von Begegnung (Exkursi-
onen zu Synagogen, ins Judische Museum), aber auch als Teil der Gedenk-
und Erinnerungskultur in der postnationalsozialistischen Gesellschaft statt.
Auch hierzu finden die Schulen Unterstltzung durch das PI-ZKB, etwa im
Kontext von Fortbildungen zur Fachdidaktik (etwa Ethik, Religionslehre und
Geschichte und in Form von ZuschUssen flr Besuche von Synagogen und
Gedenkstatten.

Der Fachbereich Internationale Bildungskooperationen des PI-ZKB bietet
zudem seit Jahren internationale Begegnungsprojekte mit Israel fir Schi-
ler*innen und neuerdings auch fur Lehrkrafte an. Dartber hinaus werden
Schulpartnerschaften mit der neuen Partnerstadt Be'er Scheva initiiert und
unterstutzt.

Rathaus Umschau
18.9.2023, Seite 17




Landeshauptstadt
A Minchen

AuRerhalb des Referats flr Bildung und Sport bzw. des PI-ZKB ist zudem
die Anlaufstelle bei Diskriminierung und rechtem Hass an MUnchner Schu-
len, angesiedelt bei der Fachstelle fir Demokratie (FgR), bei Vorfallen mit
menschenfeindlichen und/oder volksverhetzenden Hintergriinden bzw. all-
gemein zu den Themen Antisemitismus, Rassismus und weiteren Formen
Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit sowie Fragen zur Unterstltzung
im Umgang mit Vorféllen ansprechbar und vermittelt entsprechende Kon-
takte (z.B. zur Betroffenenberatungsstelle BEFORE, zum Bildungskollektiv
»Die Pastinaken”, zur Européaischen Janusz Korczak Akademie e.V. oder zur
Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus — RIAS Bayern).
Weitere Unterstltzungsangebote, wie z.B. Beratung und Fortbildung zu
antisemitismuskritischer Padagogik fur pad. Fachkrafte und antisemitis-
muskritische Workshops flr Schiler*innen werden den Schulen auch von
der Stelle fur Politische Bildung im Stadtjugendamt (S-1I-KJF/JA) kostenfrei
angeboten.

Auch das stadtisch geforderte Bildungskollektiv ,,Die Pastinaken” sowie
die Europaische Janusz Korczak Akademie e.V. flihren Workshops zum
Thema Antisemitismuspravention an Minchner Schulen durch.

Die Fortbildungsangebote des Fachdienstes Politische Bildung am PI-ZKB
zu diskriminierungskritischer Bildung sowie zu Hate Speech, zu Fake News
und zu Verschworungserzahlungen und speziell auch zum Thema Antise-
mitismus werden kontinuierlich aktualisiert und — vorbehaltlich der Bereit-
stellung entsprechender Ressourcen — (Personal und Sachmittel) weiter
ausgebaut.

Entsprechend der Anfrage ist ab Marz 2024 die regelmaliige Durchflhrung
einer zusatzlichen zentralen Fortbildung fir Lehrkrafte zum Umgang mit
Antisemitismus an Schulen im Umfang von zwei ganzen Tagen geplant, in
Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum fir Pravention und Empow-
erment der Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland (ZWST).

In der Fortbildung mit dem Titel ,, Antisemitismus? Gibt es bei uns nicht.
Oder etwa doch?"” werden auch Unterrichtsmaterialien zum Thema vorge-
stellt sowie Moglichkeiten zu deren Einsatz erortert und diskutiert. ?
Lehrkrafte bzw. Schulen, die an den Malinahmen des Fachdienstes Politi-
sche Bildung zum Thema teilnehmen, werden stets auf weitere Unterstit-
zungsangebote sowie weiterfihrende Literatur, Materialien und Medien
zum Thema, so auch weiterhin auf das Themenportal , Bayern gegen Anti-
semitismus” (https.//www.gegen-antisemitismus.bayern.de) aufmerksam
gemacht. Dieses halt fur Lehrkrafte — zuséatzlich zu den in diesem Schrei-
ben bereits genannten padagogischen Anlaufstellen in Mlnchen — eine
Vielzahl an weiteren Informationen zum Thema bereit.
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AbschlieRend mochte ich betonen, dass die enorme Wichtigkeit und Be-
deutung der Pravention von und Intervention bei Antisemitismus sowie
allen Ideologien der Ungleichwertigkeit von Menschen dem Referat fur
Bildung und Sport (RBS) sehr bewusst ist. Es existieren bereits zahlreiche
und vielschichtige MalRnahmen, die entsprechend den gesellschaftlichen
Entwicklungen laufend aktualisiert, erganzt und weiterentwickelt und im
Rahmen der jeweiligen Aufgaben und Zustandigkeiten sowie in Abhangig-
keit von den Ressourcen kontinuierlich auf- und ausgebaut werden.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausfihrungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

1 Im Marz 2020 musste die Fortbildung wegen des pandemiebedingten Lockdowns leider kurzfristig
ausfallen; im Folgejahr fand sie online statt.

2 siehe: https.//zwst-kompetenzzentrum.de/antisemitismus-gibts-bei-uns-nicht-oderetwa-doch,
Link zum Material: https://zwst-kompetenzzentrum.de/wp-content/uploads/2022/01/YV._ANTIS_
DIG_HR_singlepages.
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Antrage und Anfragen
aus dem Stadtrat

Montag, 18. September 2023

Regionale Griinziige 1: FlachenmaRige Entwicklung
visualisieren

Antrag Stadtrate Dirk Hopner und Tobias Ruff (Fraktion
ODP/Miinchen-Liste)

Regionale Griinziige 2: Regionale Griinziige flachen-
scharf festlegen

Antrag Stadtrate Dirk Hopner und Tobias Ruff (Fraktion
ODP/Minchen-Liste)

Regionale Griinziige 3: Flache einfrieren
Antrag Stadtrate Dirk Hopner und Tobias Ruff (Fraktion
ODP/Miinchen-Liste)

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung fir die nachfolgenden Antrage und Anfragen liegt bei den
jeweiligen Stadtratsmitgliedern. Alle: Rathaus, 80313 MUnchen; Druck: Stadtkanzlei
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Okologisch-Demokratische Partei L I S I E

An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miinchen
Minchen, 18.09.2023

Antrag:
Regionale Grunzuge 1: FlachenméaRige Entwicklung visualisieren

Die Stadtverwaltung wird gebeten, mithilfe historischer Unterlagen wie Karten und
Luftaufnahmen, ggf. mit wissenschatftlicher Unterstiitzung, in Form einer Karte
darzustellen, wie sich die Regionalen Griinztige auf Minchner Stadtgebiet und -
wegen Minchens Abhangigkeit von der Kalt- und Frischluftzufuhr - auch im Umland
seit deren Schaffung flachenmafiig entwickelt haben.

Zwischenzeitlich stattgefundene Erweiterungen der Griinziige v.a. um Waldflachen?
sind gesondert zu kennzeichnen und durfen nicht gegen Verkleinerungen z.B. bei
bisherigem Acker- oder Griinland oder sonstigen Kategorien aufgerechnet werden.
Zuwachse und Verkleinerungen sind getrennt auszuweisen.

Dabei ist zu visualisieren, wie aktuell geplante Vorhaben in bestehenden Griinziigen
sich auf deren FlachengroRe auswirken wirden, z.B. Freiham, Hachinger Tal,
Feldmoching.

Begriindung:

Eine Visualisierung erleichtert fundierte Stadtratsentscheidungen im Vergleich zu
reinen Textinformationen. Die lebenswichtigen Regionalen Grinzige schrumpfen auf
Munchner Stadtgebiet und im Umland. Um das Ausmal} darzustellen, sind Karten ein
adaquates Mittel. Wir bitten die Parteien daher, unserem Antrag zuzustimmen.

Die Stadt Munchen ist im Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbands
stark vertreten. Am 19.09.2023 steht dort eine Bekanntgabe auf der Tagesordnung,
in der es um einen Deal u.a. zwischen drei Staatsministerien und den Gemeinden
Taufkirchen und Ottobrunn zur Streichung von Flachen aus den Regionalen
Grinzigen 10 und 11 geht, um u.a. Raumfahrtunternehmen anzusiedeln.

https://www.region-muenchen.com/aktuelles/sitzungen/2023/ds2023-5-267pa-19sep

Damit wird der Stadt Minchen die Kaltluftzufuhr weiter _ _ o

. . . Auszug Regionalplan Karte Regionale Griinziige
abgeschnitten (u.a. Alpines Pumpen) und zudem der Sinn des Regionalen Planungsverbands
der Regionalen Griunzige laut LEP ignoriert. Was sollen
Vorschriften, an die sich niemand halt?

Fraktion Okologisch-Demokratische Partei/Miinchen-Liste des Stadtrates
der Landeshauptstadt Miinchen (Fraktion ODP/Miinchen-Liste)
Rathaus, Marienplatz 8 e Zimmer 116 -118 e 80331 Munchen
Telefon: 089 / 233 - 26922 e oedp-ml-fraktion@muenchen.de


https://www.region-muenchen.com/aktuelles/sitzungen/2023/ds2023-5-267pa-19sep

Das kommt einem Dammbruch gleich, weil dann alle Umlandgemeinden in die
Regionalen Grinziige bauen kénnen und die Menschen in der Stadt Minchen keine
Luft mehr bekommen und mit Uberhitzung kampfen.

Regionale Grinzige sind unverzichtbare Schutzguter. Der Wortlaut des
hdchstrichterlichen Beschlusses vom 24.03.2021, s. Leitsatz 1 bis 4, insbes. 2a, b, e
(Schutzparagraf 20a GG) ist deutlich:

https://www.bundesverfassungsqgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2021/03/
rs20210324 1bvr265618.html

(2a) ,Dabei nimmt das relative Gewicht des Klimaschutzgebots in der Abwégung bei
fortschreitendem Klimawandel weiter zu.” Wirtschaftsinteressen haben also
zunehmend in den Hintergrund zu treten gegeniber Art. 20a GG. Es muss nunmehr
regelmanig grundlich geprtft werden, wie Flachenbedarfe durch Alternativiosungen
z.B. architektonischer Art oder Standorte in anderen Regionen befriedigt werden
kénnen, bevor in Minchens Regionale Grinziige gebaut wird.

Die Verkleinerung eines Regionalen Griinzugs kann logischerweise aufgrund der
stationdren Lage auch nicht durch Ausgleichsflachen ,geheilt’ werden.

Die Moglichkeiten zu Ausgleich und Ersatz bei Umwelteingriffen nehmen in Zukunft
ohnehin immer weiter ab. Siehe hierzu den Douglaswaldchen-Beschluss des
BayVGH (Kiesabbau Planegg b. Miinchen, BayVGH, 31. Juli 2023, Az. 2 CS
23.1138) vom 31.07.2023. Darin erlautert das Gericht - sinngemal - auch, dass
wirtschaftliche Interessen nicht mehr zwangslaufig den Vorrang vor Gesundheits-
und Umweltschutz haben und schiebt der ,Salamitaktik‘ einen Riegel vor:

https://www.vgh.bayern.de/media/bayvgh/presse/pm - kiesabbau planegg.pdf

Die Randnr. 8 (Zerstérung von Bannwaéldern ,im Wege einer Salamitaktik®) ist auf die
scheibchenweise Zerstorung der Griinztige tbertragbar und zwingt au3erdem die
Kommunen und die Genehmigungsbehorden kiinftig zu der Uberlegung, ob ein
Eingriff an genau dieser Stelle wirklich notwendig ist. Dies muss dann gerichtsfest
begrindet werden, was jedoch (siehe oben) immer schwieriger wird und immer
seltener glaubwirdig maoglich ist.

Randnr. 7 (,aus dem Gesamtkontext des Bayerischen Waldgesetzes erkennbaren
Willen des Gesetzgebers®) ist ebenfalls tbertragbar: Regionale Grinziige wurden
von der Verordnungsgeberin (Bay. Staatsregierung) nicht geschaffen, um
scheibchenweise eliminiert zu werden.

Initiative:
Dirk H6pner, Planungspolitischer Sprecher
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender
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1) https://www.hallo-muenchen.de/interview/interview-christian-breu-muenchen-
manager-stammstrecke-autobahn-diesel-verbot-92173865.html

Anhang: Auf einen Blick — Rechtliche Grundlagen

Landesentwicklungsprogramm (LEP)

Grundlage der Regionalplanung ist das Bay. Landesplanungsgesetz
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLplG/true , auf dem das
Landesentwicklungsprogramm (LEP) basiert, aus dem wiederum die Regionalpléane
hervorgehen. Das LEP ist eine Rechtsverordnung, die von der Staatsregierung
erlassen wurde und ebenso verbindlich ist wie ein Gesetz, das der Gesetzgeber, also
der bayerische Landtag (oder der Bundestag), beschliel3t. Ziele (Z) sind
verbindlich, mussten also eigentlich eingehalten werden.

Hierzu das Bayerische Staatsministerium fur Wirtschaft, Landesentwicklung und
Energie:

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (kurz: LEP) ist das fachtbergreifende
Zukunftskonzept der Bayerischen Staatsregierung fir die raumliche Ordnung und
Entwicklung Bayerns. Darin werden landesweit raumbedeutsame Festlegungen
(Ziele und Grundsatze) getroffen.

e Ziele sind von allen éffentlichen Stellen zu beachten und begriinden fir die
Bauleitplanung eine Anpassungspflicht.

e Grundsétze sind bei raumbedeutsamen Planungen und MafRnahmen zu
bericksichtigen.

https://www.stmwi.bayern.de/landesentwicklung/instrumente/landesentwicklungsprog
ramm/

LEP Text (Stand 01.06.2023, abgerufen 17.09.2023)
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user upload/stmwi/Landesentwicklung/Doku
mente/Instrumente/Landesentwicklungsprogramm/LEP 2023/230601 LEP Lesefass

ung.pdf
[Z = Ziel, G = Grundsatz]

hieraus 7.1.4 Regionale Gruinztge und Grunstrukturen

(2) In den Regionalplanen sind regionale Grunzuge zur Gliederung der
Siedlungsraume, zur Verbesserung des Bioklimas oder zur Erholungsvorsorge
festzulegen. In diesen Griinziigen sind Planungen und MalRnahmen, die die
jeweiligen Funktionen beeintrdchtigen, unzuléssig.
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(G) Insbesondere in verdichteten Raumen sollen Frei- und Griunflachen erhalten und
zu zusammenhangenden Grinstrukturen mit Verbindung zur freien Landschaft
entwickelt werden.

In der zugehdrigen Begrundung heif3t es:

Zu 7.1.4 (B): Regionale Grinziige dienen der Freihaltung zusammenhangender
LandschaftsrAume von Bebauung, gliedern die Siedlungsentwicklung, tragen zur
Vermeidung der Zersiedelung bei, verbessern das Bioklima (z.B. durch die Sicherung
eines ausreichenden Luftaustauschs) und sichern die landschaftsgebundene und
naturnahe Erholung.

Regionale Grinzige umfassen Gebiete, deren Freihaltung von Beeintrachtigung
durch Bebauung vordringlich ist. Fur die Festlegung eines regionalen Griinzugs sind
Gebiete geeignet, die mindestens eine der folgenden Funktionen derzeit oder —
soweit absehbar — zukinftig erfullen kénnen:

- die regionale Gliederung der Siedlungsraume mit einer 6kologisch-funktionalen und
sozialvertraglichen Zuordnung der Freiraume,

- die Verbesserung des Bioklimas und die Sicherung eines ausreichenden
Luftaustausches mit angrenzenden Siedlungskomplexen oder

- die Erholungsvorsorge.

In den Regionalplanen ist fur jeden regionalen Griinzug mindestens eine dieser
Funktionen festzulegen. Es sind nur Vorhaben zulassig, welche die festgelegte(n)
Funktion(en) nicht beeintrachtigen. Die regionalen Griinzige sind in den
Regionalplanen als zeichnerisch verbindliche Darstellungen festzulegen.

Regionalplan 14
(abgerufen 17.09.2023) https://www.region-muenchen.com/regionalplan/text

Kapitel Bll Siedlung und Freiraum (Ziele und Grundséatze): https://www.region-
muenchen.com/fileadmin/region-
muenchen/Dateien/Pdf Downloads/Regionaplan/Texte/Kapitel Bll.pdf

Z 4.6.1 ,Regionale Griinziige dienen

- der Verbesserung des Bioklimas und de Sicherung eines ausreichenden
Luftaustausches

- der Gliederung der Siedlungsrdume

- der Erholungsvorsorge in Siedlungsgebieten und in siedlungsnahen
Bereichen.

Die regionalen Griinzige durfen Gber die in bestehenden Flachennutzungsplanen
dargestellten Siedlungsgebiete hinaus nicht geschmalert und durch gro3ere
Infrastrukturmal3nahmen nicht unterbrochen werden. Planungen und MalRnahmen
sind im Einzelfall und zur organischen Entwicklung von Nebenorten mdglich, soweit
die jeweilige Funktion geméal3 Absatz 1 nicht entgegensteht.*
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Kapitel Bll (Begrindung) https://www.region-muenchen.com/fileadmin/region-
muenchen/Dateien/Pdf _Downloads/Regionaplan/Texte/Kapitel Bll_Begruendung.pdf

Siehe v.a. zu Z 4.6 Freiraumsicherung (Seite 12 Abs. 5 bis S. 17 Abs. 1)

zuZ4.6.1° (S. 12 Abs. 6): ,,Die Notwendigkeit der Ausweisung von regionalen
Grinzugen ist insbesondere dort gegeben, wo ein erheblicher Siedlungsdruck zu
verzeichnen ist. In der Region Miinchen werden gem. LEP 7.1.4 (Z) deshalb
regionale Griinziige ausgewiesen.”

S. 16 Abs. 5: ,Bei wesentlichen Eingriffen in den Regionalen Griinzug ist in der Regel
der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Miunchen zu befassen.”
(= Anm. d. Verf.: betrifft den geplanten Eingriff auf Antrag der Gemeinde
Taufkirchen, Befassung des Ausschusses am 19.09.2023)

Anhang zu Kapitel Bll zu Z 4.6.1 Regionale Griinziige (ab Seite 23 der
Begrindung)

Funktionsbeschreibung jedes einzelnen der 16 Regionalen Griinziige

Kapitel Al Begrindung (Klimawandel und Lebensgrundlagen):

https://www.region-muenchen.com/fileadmin/region-
muenchen/Dateien/Pdf Downloads/Regionaplan/Texte/Kapitel Al Begruendung.pdf

Zu G 4.1 Der Klimawandel ist auch fur die Region Minchen eine Herausforderung.
Eine kompakte, funktional gemischte Raumstruktur vermeidet Verkehr, ist
energieeffizient und mindert den Flachenverbrauch. Sie minimiert die
klimawirksamen Emissionen und sorgt durch das geringere Mal3 der Versiegelung
zusammen mit Durchgrinungsmafnahmen fir ein besseres Lokalklima. Weniger
versiegelte Flache wirkt sich auch bei Hochwasserereignissen durch mehr
Maoglichkeiten der Retention und Versickerung ginstig aus. Deshalb ist es auch von
Bedeutung, MalRnahmen zur Entsiegelung von bereits versiegelten Flachen zu
ergreifen.

Zu G 4.2 Freiflachen erfillen vielfaltige Funktionen und tragen maf3geblich zur
Lebensqualitat und zum Wohlbefinden bei. Als land- und forstwirtschaftliche Flachen
liefern sie Nahrungsmittel, Bau-, Werk und Brennstoffe. Sie gliedern unsere
Siedlungsflachen, pragen das Landschaftsbild und férdern Identifikation und
Heimatgefuhl. Sie dienen der aktiven und passiven Erholung und haben eine
wichtige Funktion fur den Natur- und Wasserhaushalt. Im Zuge des Klimawandels
ricken zunehmend ihre bioklimatische Funktion und ihre Hochwasserschutzfunktion
in den Fokus. Der Erhalt und Schutz der Freiflachen ist daher gerade in einer
Wachstumsregion wie Miinchen von herausragender Bedeutung.

Zu Z 4.3 Mit dem Klimawandel nehmen im Sommer die Hitzetage und damit die
Warmebelastung insbesondere in den Siedlungsbereichen zu. Diese heizen sich als
Warmeinseln besonders stark auf. Feuchtwiesen, Waldgebiete, verbliebene
Moorflachen sind daher als wichtige Kaltluftproduzenten, zusammen mit den
Frischluftleitbahnen, insbesondere Fluss- und Bachtéler, zur besseren Luftzirkulation
von besonderer Bedeutung und daher zu erhalten. Der Klimawandel bedingt aber
nicht nur einen Temperaturnstieg, auch extreme Wetterereignisse treten haufiger und

mit grolRerer Intensitat auf. Bei Hochwasserereignissen ist es von grof3er Bedeutung,
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dass Freiflachen als Retentions- und Pufferflachen erhalten werden. Freiflachen,
insbesondere in bereits stark versiegelten Bereichen, vermindern auch die Gefahr
von Sturzfluten infolge von Starkregenereignissen. Generell ist ein bewusster,
nachhaltiger Ressourcenumgang erforderlich.

Richtlinien fur die zeichnerischen Darstellungen im

Regionalplan, Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fir
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie

vom 10. Juli 2006 Az.: 9409 - IX/3b - 29 117/05
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Landesentwicklung/Doku
mente/Rechtsgrundlagen/Richtlinien_Planzeichenkatalog 20060710.pdf
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An den Oberblrgermeister
der Landeshauptstadt Miinchen
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miinchen
Minchen, 18.09.2023

Antrag:
Regionale Grunziuge 2: Regionale Griinzuge flachenscharf festlegen

Die Stadt Miuinchen setzt sich bei der bayerischen Staatsregierung als
Verordnungsgeberin des Landesentwicklungsprogramms (LEP) sowie dem
Regionalen Planungsverband, der den Umfang der Regionalen Grinzige festlegt,
dafir ein, dass die Regionalen Grinziuge der Planungsregion 14 Minchen auf dem
heutigen Stand flachenscharf festgelegt werden, sodass der Grenzverlauf klar ist.

Grundlage ist die Begriindung des Regionalplans (abgerufen 17.09.2023), Abschnitt
,Zu Z 4.6.1° (Seite 12 bis 17) Regionale Griinzige, insbes. Seite 16: ,Regionale
Grinzuge sollen gemald Ziel B 1l Z 4.6.1 Uber die in bestehenden
Flachennutzungspléanen dargestellten Siedlungsgebiete hinaus nicht geschmaélert
oder gar unterbrochen werden.*

Begrindung:

Das bisher von der Verordnungsgeberin gewollte Fehlen der Flachenscharfe wird in
der Regel zu Ungunsten der regionalen Griinztige ausgelegt nach dem Motto: ,Ein
bisschen was kdnnen wir hier und da schon wegnehmen — es ist ja immer noch ein
Grunzug.’ Selbst wenn er nur noch 1 Meter breit ist, ist der Griinzug formal noch ein
Grinzug, der eine gewisse, wenn auch verschwindend geringe Funktionalitét hat.

Mit jedem Bauvorhaben am Rande eines regionalen Griinzugs schrumpft dessen
GroRRe und damit die BezugsgroRe fur das nachste und jedes weitere Bauvorhaben
am Rande des dann noch verbliebenen Griinzugs — so lange, bis praktisch nichts
mehr da ist. Wir brauchen also feste Grenzen, die verhindern, dass die Flachen
immer kleiner werden und die BezugsgrofRen fir kommende Vorhaben weiter sinken.

Das Kapitel Bll (Begriindung) des Regionalplans erlautert unter ,Zu Ziel 4.6.1",
warum Regionale Griinziige zu schitzen sind. Dennoch entledigt sich der Freistaat
Bayern zugleich der Verantwortung, da die Kommunen die Griinziige eigenstandig
,verwalten’, weil sie in der Verbandsversammlung bzw. im Planungsausschuss des
Regionalen Planungsverbands selbst Uber die Flachen der Regionalen Griinzlige
entscheiden und aufRerdem via Bauleitplanung praktisch selbst bestimmen kdnnen,
welche Flachen sie noch als dem Griinzug zugehoérig betrachten und welche nicht.

So heil3t es in der Antwort der Staatsregierung auf eine schriftliche Anfrage
(Drucksache 18/8938 Bay. Landtag) zum Regionalen Griinzug Glei3ental/Hachinger
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Tal:

»3. @) Kann nachgewiesen werden, dass die Funktion des regionalen Griinzugs
(GleiRental/Hachinger Tal) in seiner Funktion als Frischluftschneise trotz
Schmalerung durch evtl. Bebauung (z. B. des Kapellenfelds) erhalten bleibt?
[Antwort] Der Nachweis, ob ein Vorhaben den Funktionen eines regionalen Griinzugs
entgegensteht, ist im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens von der Gemeinde zu
flihren. Der Staatsregierung liegen dazu keine Unterlagen vor.*

,b) Wie lasst sich ein regionaler Griinzug flachenscharf sichern?
[Antwort] Nur auf der Ebene der Bauleitplanung kdnnen Stadte und Gemeinden
flachenscharfe Freiraumsicherungsinstrumente darstellen bzw. festsetzen.*”

Da ist das Baugesetzbuch (BauGB) nur ein schwaches Korrektiv (siehe 0.g. Anfrage,
Punkt 6a): ,Gemél3 § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der
Raumordnung anzupassen.“ https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/ __1.html

Unklarheiten und Interessenkonflikte der Kommunen

Bisher muss die Kommune aufzeigen, dass von ihr genehmigte Vorhaben nicht die
Funktionen des Griinzugs beeintrachtigen. In der Praxis findet dieser Nachweis so
aber nicht statt. Ein objektives Gutachten erstellen zu lassen ist aufwendig und
kompliziert. Die meisten Kommunen im Raum Minchen wollen maximal bauen.
Wenn die Kommune ein Gutachten erstellen lasst, wird daher oft ,der Bock zum
Gartner‘. Haufig kommen die Gutachten, auf die sich Kommunen bei Bauvorhaben
beziehen, sogar von den Bauwerbern. Fragte man einen Umweltverband, sahe
dessen Gutachten ganz anders aus.

Es ist also nicht klar, welche Flachen im Griinzug liegen. Es gibt auch keine
objektiven Parameter dafiir, wann genau eine Beeintrachtigung vorliegt. Deshalb
geht die Verkleinerung immer weiter. Die Folgen fir kommende Generationen sind
dramatisch.

Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat aber in seinem Klima-Urteil vom 24.
Marz 2021 deutlich gemacht, dass wir die Lebensgrundlagen und damit die Grund-
und Freiheitsrechte unserer Nachfahren durch unser heutiges Verhalten nicht
einschranken durfen. Das heil3t, dass wir heute nicht alles haben kénnen, was wir
uns winschen. Wenn wir unsere Grinzige als Kalt- und Frischluftschneisen
scheibchenweise per ,Salamitaktik' schrumpfen, tun wir aber genau das.

BVerfG, Beschluss des Ersten Senats vom 24. Marz 2021 (Leitsatz 4): ,Das
Grundgesetz verpflichtet unter bestimmten Voraussetzungen zur Sicherung
grundrechtsgeschlitzter Freiheit Gber die Zeit und zur verhaltnismanigen Verteilung
von Freiheitschancen Uber die Generationen. Subjektivrechtlich schiitzen die
Grundrechte als intertemporale Freiheitssicherung vor einer einseitigen Verlagerung
der durch Art. 20a GG aufgegebenen Treibhausgasminderungslast in die Zukunft.
Auch der objektivrechtliche Schutzauftrag des Art. 20a GG schliel3t die
Notwendigkeit ein, mit den natirlichen Lebensgrundlagen so sorgsam umzugehen
und sie der Nachwelt in solchem Zustand zu hinterlassen, dass nachfolgende
Generationen diese nicht nur um den Preis radikaler eigener Enthaltsamkeit weiter
bewahren kénnten.*

Leitsatz 2a: ,Art. 20a GG geniel3t keinen unbedingten Vorrang gegenuber anderen

Belangen, sondern ist im Konfliktfall in einen Ausgleich mit anderen
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Verfassungsrechtsgutern und Verfassungsprinzipien zu bringen. Dabei nimmt das
relative Gewicht des Klimaschutzgebots in der Abwagung bei fortschreitendem
Klimawandel weiter zu.*”

Leitsatz 2b: ,Besteht wissenschaftliche Ungewissheit tiber umweltrelevante
Ursachenzusammenhange, schlief3t die durch Art. 20a GG dem Gesetzgeber auch
zugunsten kinftiger Generationen aufgegebene besondere Sorgfaltspflicht ein,
bereits belastbare Hinweise auf die Moglichkeit gravierender oder irreversibler
Beeintrdachtigungen zu berticksichtigen.”

https://www.bundesverfassungsqgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2021/03/
rs20210324 1bvr265618.html

Beispiel ,Bioklima*

In Ziel 7.1.4 des LEP und in Ziel 4.6.1 des Regionalplans ist als Funktion der
regionalen Grinztge genannt: ... Verbesserung des Bioklimas...“ Und nicht etwa:
Der Zustand des Bioklimas darf sich nach und nach verschlechtern. Es entbehrt
jeder Logik, dass eine schleichende Verkleinerung des Griinzugs das Bioklima gleich
halt oder sogar verbessert.

Das Ausnutzen der Unklarheiten und der Flachenunschérfe zur Verkleinerung eines
Grinzugs fur Bauzwecke verstof3t also gegen die Vorgaben von LEP und
Regionalplan und ist damit unzulassig.

Die fehlende Flachenscharfe fiihrt zum schleichenden Tod der Regionalen
Grinzuge, ohne dass die Stadt Minchen bis dato irgendetwas dagegen unternimmt
— obwohl gerade Miunchen besonders grol3e Probleme durch Klimaerwarmung und
Trockenheit bekommt.

Initiative:
Dirk Hopner, Planungspolitischer Sprecher
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender
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der Landeshauptstadt Miinchen
Herrn Dieter Reiter

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Miinchen

Miinchen, 18.09.2023

Antrag:
Regionale Griinzuge 3: Flache einfrieren

Die Stadt Miunchen ergreift alle notwendigen Malinahmen, um zu erreichen, dass die
Flache der Regionalen Griinziige auf dem Gebiet der Stadt Minchen auf dem
heutigen Stand eingefroren wird. Es darf innerhalb dieser Griinziige nichts mehr
gebaut werden. Hierzu setzt sie sich ggf. mit der bayerischen Staatsregierung als
Verordnungsgeberin des Landesentwicklungsprogramms (LEP) sowie dem
Regionalen Planungsverband, der den Umfang der Regionalen Grinzige festlegt,
ins Benehmen.

Die Regionalen Griinzige dirfen nur noch vergrof3ert, nicht aber verkleinert werden.

Grundlage ist die Begriindung des Regionalplans (abgerufen 17.09.2023), Abschnitt
Zu Z 4.6.1° (Seite 12 bis 17) Regionale Grunzuge, insbes. Seite 16: ,Regionale
Grinzuge sollen gemal Ziel B 1l Z 4.6.1 Uber die in bestehenden
Flachennutzungspléanen dargestellten Siedlungsgebiete hinaus nicht geschmaélert
oder gar unterbrochen werden.” , in Verbindung mit dem Beschluss des
Bundesverfassungsgerichts vom 24. Marz 2021, siehe:
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2021/03/
rs20210324 1bvr265618.html

Begrindung:

Die Flache der Regionalen Grinziuge muss auf dem heutigen Stand erhalten
werden. Die dazu vorhandenen Regelungen der Regional- und Landesplanung auf
Basis des Bayerischen Landesplanungsgesetzes und des LEP sowie des daraus
abgeleiteten Regionalplans sind einzuhalten. Wenn diese Regelungen ignoriert oder
immer zulasten der Griinzige ausgelegt werden, werden unsere Kinder und
Kindeskinder nur noch Reste davon vorfinden. So kann man mit den kommenden
Generationen und der Umwelt nicht umgehen.
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Pressemitteilungen stadtischer
Beteiligungsgesellschaften

Montag, 18. September 2023

Neue Energiewelt am Energiestandort Siid: Bau
des Warmespeichers hat begonnen
Pressemitteilung SWM

Zukunftsweisende Angebote fiir Senior*innen
Die MUNCHENSTIFT GmbH errichtet eine neue
Senioreneinrichtung in Allach

Pressemitteilung MUNCHENSTIFT GmbH

Die presserechtliche Verantwortung fur die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt.



_M_ Pressedienst A A SW//M

Neue Energiewelt am Energiestandort Sud:
Bau des Warmespeichers hat begonnen

(18.9.2023) Am Energiestandort Sud ist von
Freitag auf Samstag das Fundament des zu-
kinftigen Warmespeichers gegossen wor-
den. Binnen 18 Stunden wurden im 3-Minu-
ten-Takt insgesamt 350 LKW-Ladungen Be-
ton angeliefert und mittels zwei Betonpum-
pen frisch in frisch® in die gut 40 Meter weite
Baugrube eingebracht — eine logistische
Meisterleistung.
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Von Freitagabend bis Samstagnachmittag standen die Betonmischer Schlange, um Nachschub fir die
Baustelle zu liefern. Fotos: SWM

Nach Abschluss der Fundament- und weiterer Vorarbeiten wird
ab Januar 2024 der Warmespeicher errichtet. Mit knapp 40 Me-
tern Durchmesser und 50 Metern HOhe hat er ein Brutto-Fas-
sungsvermogen von rund 57.000 Kubikmetern Fernwarmewas-
ser. Der Warmespeicher wird ab Sommer 2025 die Warme aus
der Geothermieanlage sowie aus dem HKW Sud aufnehmen und
in die angeschlossenen Fernwarmenetze abgeben. Dabei gleicht
er die Unterschiede zwischen Erzeugung und dem Bedarf aus
und tragt so dazu bei, die Energie optimal zu nutzen. Der Wér-
mespeicher ist ein wichtiger Baustein der SWM bei der erfolgrei-
chen Umsetzung der Warmewende.

Herausgeber: Stadtwerke Munchen GmbH / Emmy-Noether-Stral3e 2 / 80992 Munchen /www.swm.de li n E
Verantwortlich fur Inhalt und Redaktion: Bettina Hess
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18 Stunden lang dauerte das Betonieren des Fundaments fiir
den Warmespeicher am Energiestandort Sud. Fotos: SWM

Wandel des traditionsreichen Energiestandorts

Der Energiestandort Sud steht wie kein anderer fur den Wandel
von der alten zur neuen Energiewelt: Seit 1899 wird hier Strom
fur die Stadt erzeugt. Nach Phasen mit Kohle- und Mullverbren-
nung ist seit einem Vierteljahrhundert die Kraft-Warme-Kopplung
(KWK) auf Erdgasbasis Stand der Technik.

Die Visualisierung zeigt den
kunftigen SWM Energie-
standort Siuid aus der Vogel-
perspektive:

Neben dem HKW Sud
(links) steht der Warmespei-
cher, rechts daneben das
Technikgeb&ude mit der
Wérmeeinbindung und da-
neben die Bohrungen der
Geothermieanlage.

Visualisierung: SWM/SCG

Die Zukunft gehort zunehmend den Erneuerbaren Energien: Auf
der Nordseite des Energiestandorts arbeitet Deutschlands grof3te



Geothermieanlage, die nach Abschluss des Probebetriebs
Okowarme fiir rund 80.000 Menschen liefern wird. Am Standort
entsteht zurzeit auch eine Fernkaltezentrale, die zukinftig klima-
freundliche Fernkalte in die Innenstadt liefern wird. Im HKW Sud
selbst kann durch den Einsatz modernster Technik ktinftig antei-
lig Biomethan oder Wasserstoff zum Einsatz kommen. Mehr zur
Umsetzung der Minchner Warmewende gibt es auf
www.swm.de/energiewende/waermewende.

Hinweis: Die Fotos stehen auf www.swm.de zum Download be-
reit.

SW//Mm
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Presseeinladung

Einladung zur Grundsteinlegung

des neuen Hauses an der Franz-Nif3l-Straf3e
Dienstag, 19. September 2023, 13:30 Uhr
Franz-Ni@l-Straf3e 5-7

(Fiir Fotografen geeignet)

Zukunftsweisende Angebote fiir Senior*innen

Die MUNCHENSTIFT GmbH errichtet eine neue Senioreneinrichtung in
Allach

(15.9.2023) Zum zweiten Mal in diesem Jahr feiert die MUNCHENSTIFT am 19. September
die Grundsteinlegung fiir eine neue Senioreneinrichtung. Nach Harlaching folgt nun ein
zukunftsweisender Bau in Allach. Diese Einrichtung in der Franz-NiRI-StralRe wird das alte
Hans-Sieber-Haus an der Manzostrale als zentrale Anlaufstelle fiir die Senior*innen im
Stadtteil ersetzen.

Biirgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende der MUNCHENSTIFT Verena Dietl legt
zusammen mit MUNCHENSTIFT-Geschiftsfiihrer den Grundstein und stellt das Konzept des
Hauses vor. ,Die Landeshauptstadt Minchen und ich personlich als zustdandige
Blrgermeisterin flir den Sozialbereich setzen uns daher fiir ausreichend stationare und
ambulante Angebote sowie fiir alternative senior*innengerechte Wohnformen und auch die
Unterstlitzung der pflegenden An- und Zugehorigen ein. Mit dem neuen Hans-Sieber-Haus
der stidtischen Tochter MUNCHENSTIFT wird die Landeshauptstadt ihrem Auftrag gerecht,
die Versorgung der dlteren Menschen in der Stadt zu sichern und zukunftsfahig
auszugestalten.”

Die MUNCHENSTIFT geht aktuell von einer Erdffnung im vierten Quartal 2025 aus. Dann
stehen neben 17 Appartements fiir Wohnen mit Service 202 Wohnplatze fir pflegebediirf-
tige Miinchner*innen zur Verfligung, davon fast 90 Prozent in Einzelzimmern. Einen
Schwerpunkt bilden Angebote fiir demenziell erkrankte Menschen: 104 Platze umfasst der
gerontopsychiatrische Bereich, 35 Platze werden im beschiitzenden Bereich angeboten.

Wie im Hans-Sieber-Haus wird es einen eigenen Bereich fir pflegebedirftige Menschen
muslimischen Glaubens geben. Die kultursensible Pflege spiegelt sich wider in der
Tagesstruktur, im Ambiente, beim Essensangebot und in der Bertlicksichtigung von religidsen
Gewohnheiten und Bediirfnissen von Muslimen. Mit dem Tages- und Kurzzeitpflegeangebot
und einem ambulanten Pflegedienst richtet es sich auch an die pflegebedirftigen Menschen,
die weiterhin zuhause leben. Auch der Meniiservice der MUNCHENSTIFT wird im Stadtteil
weiterhin zuhause lebenden Senior*innen versorgen.

Fiir das Giberzeugende Haus-Konzept erhielt die MUNCHENSTIFT Férdergelder aus dem
PflegeSoNah-Programm des Bayerischen Staates und auch die Landeshauptstadt unterstitzt

MUNCHENSTIFT GmbH Gemeinniitzige Gesellschaft der Stadt Miinchen
Kirchseeoner Stra3e 3, 81669 Minchen, +49 89 62020 340, presse@muenchenstift.de
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das Projekt finanziell und dartiber hinaus mit einer weiteren Férderung, mit dem der Bau
nach dem Effizienzhaus-Stufe-40-Plus-Standard unterstiitzt wird.

Presseeinladung

MUNCHENSTIFT-Geschiftsfiihrer Siegfried Benker: ,Mit dem neuen Haus kénnen wir
wesentlich besser auf die Bedirfnisse dlterer Menschen im Viertel eingehen und eine Reihe
wegweisender Innovationen bei der Pflege und Betreuung ermoglichen. Wir sind tberzeugt,
dass das neue Haus rasch dieselbe Bedeutung fiir die Senior*innen im Viertel erreichen wird,
die das jetzige Hans-Sieber-Haus im Stadtteil geniefl3t.”

MUNCHENSTIFT - Zugewandte Pflege und Wohnen im Alter in unserer Stadt

Die MUNCHENSTIFT ist eine gemeinniitzige Gesellschaft und hundertprozentige Tochter der Stadt
Minchen. Mit neun Alten- und Pflegeheimen, vier Seniorenwohnheimen, flinf Stiitzpunkten des
Ambulanten Pflegedienstes sowie zwei Tagespflegeeinrichtungen und einem Menlservice ist sie die
grofte Dienstleisterin fir Senior*innen in Minchen.

Mit der Offenlegung der Priifberichte schafft die MUNCHENSTIFT Transparenz und Vertrauen in die
Qualitat ihrer Pflege- und Betreuungsleistungen. Aktuell ist die MUNCHENSTIFT Arbeitgeberin fiir ca.
2.100 Mitarbeiter*innen.

www.muenchenstift.de

MUNCHENSTIFT GmbH Gemeinniitzige Gesellschaft der Stadt Miinchen
Kirchseeoner Stra3e 3, 81669 Minchen, +49 89 62020 340, presse@muenchenstift.de



tel:+498962020340
mailto:presse@muenchenstift.de
https://muenchenstift-my.sharepoint.com/personal/thomas_matern_muenchenstift_de/Documents/Desktop/www.muenchenstift.de

	Terminhinweise für Medien
	Meldungen
	Gesundheitsreferentin rät: Jetzt gegen Grippe und Corona impfen
	Befragung zur Mobilität in München noch bis Anfang 2024
	Public Art München: Motiv „Leere“ am Billboard Lenbachplatz
	Erneuerung der Geh- und Radwegbrücke im Pasinger Stadtpark

	Antworten auf Stadtratsanfragen  
	Autoreduzierte Altstadt braucht Lösungen II – Städtische Stellplätzeumnutzen
	Begrünung der städtischen Schulen – eine angenehme Atmosphäreschaffen
	Fortbildungsangebot des Pädagogischen Instituts erweitern – Umgangmit Antisemititmus an Schulen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Regionale Grünzüge 1: Flächenmäßige Entwicklung visualisieren
	Regionale Grünzüge 2: Regionale Grünzüge flächenscharf festlegen
	Regionale Grünzüge 3: Fläche einfrieren
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften
	Neue Energiewelt am Energiestandort Süd:Bau des Wärmespeichers hat begonnen
	Zukunftsweisende Angebote für Senior*innen

